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Schweiz-Europa

SchweizerFranken aufHöhenflug
Eine internationale Währungskonferenz in Genf gibt tiefe Einblicke

Gerd Karpe

Der
vereinbarte Tagimgsort

war Genf. Wenn es um Treffen

auf internationaler Ebene
geht, hat Genf eine ehrwürdige

Tradition vorzuweisen.
Ausserdem liegt es am See. Das ist
besonders im Sonuner für alle
Delegierten in dem off tristen
Verhandlungseinerlei
ein Lichtblick.

Persönlich angereist

Wie so off im Leben, ging es auch bei
diesem Treffen ums Geld. Die
Währungen dieser Welt waren in
persona angereist und gaben sich alle

Mühe, bei der bevorstehenden

Anhörung über Stabilität und Kaufkraft
so gut wie möglich abzuschneiden.

Der Vorsitzende der Jury, ein
anerkannter Finanzexperte, bat zuerst das

englische Pfund nach vorn. Es bewegte
sich sehr selbstbewusst und nahm in
korrekter Haltung auf dem Prüfungsstuhl

Platz. Nachdem es alle Fragen zur
Person mit bemerkenswerter Gelassenheit

und einem Anflug von britischem
Humor beantwortet hatte, trat der
Untersuchungsbeauftragte heran und
bescheinigte dem Pfund einen stabilen
Allgemeinzustand, der keinerlei Anlass

zur Sorge gebe.

Als Trost ein Nummernkonto

Die Schwedenkrone, eine skandinavische

Schönheit, gab auf die ihr gestellten

Fragen mit nordischer Geradlinigkeit

Auskunft, wobei die enge Verbundenheit

mit dem Königreich eine
unverkennbare Rolle spielte.

Gewissermassen ein Heimspiel hatte
der Schweizer Franken. Er trat mit der
Kühnheit eines Gipfelstürmers nach

vorn und konnte mit seinem eidgenössischen

Charme die Mitglieder der Jury
voll und ganz überzeugen. Die
Stabilitätsuntersuchung bestand er mit
Bravour. Ausländische Beobachter verfolg¬

ten die nüchterne, aber beeindruckende
Darstellung des Schweizer Franken
nicht ohne Neid, trösteten sich jedoch
im stillen mit der geheimen Existenz
ihres Nummernkontos in der Schweiz.

Intensivstation für den Rubel

Für die Europäische Union war gleich
darauf der Euro an der Reihe. Die noch
gültigen nationalen Währungen, wie
die D-Mark und der Franc, die Lira

und der Schilling, waren nur als
Beobachter zugelassen. Der befragte Euro,
von allen Beteiligten mit grosser
Aufmerksamkeit betrachtet, verstrickte sich
in Widersprüche und fand im Laufe
der Verhandlung zu keiner klaren
Linie. Die Untersuchung bestätigte ein
durch Wachstumsschwäche entstandenes

Untergewicht. Um einem weiteren
Verfall keinen Vorschub zu leisten,
wurde dem kränkelnden Euro ein acht-
wöchiger Kuraufenthalt verordnet,
während dessen er mit Wachstumshormonen

und Stabilitätsspritzen für den
Wettbewerb auf den Finanzmärkten fit
gemacht werden soll.

Einen trostlosen Eindruck hinterliess
der russische Rubel. Seine Auskünfte
waren ungenau und widersprüchlich.
Der Stabilitätszustand löste allgemeine
Besorgnis aus. Noch am selben Tag
wurde der Rubel zur Behandlung in
eine Intensivstation eingewiesen.

Blass und immer noch etwas unsicher

auf den Beinen präsentierte sich
nach einer längeren Schwächeperiode

der japanische Yen. Mit der
von ihm gezeigten asiatischen

Energie hinterliess er bei der Jury
jedoch den Eindruck, eindeutig auf
dem Wege zur Besserung zu sein.

Dollar mit Cola und Kaugummi

Den eindeutig spektakulärsten Auftritt
hatte der amerikanische Dollar. Gleich-

sam als Weltmeister räkelte
er sich auf einer eigens für

ihn bereitgestellten Hollywood-Schaukel,
deren Lehne mit dem Sternenbanner

drapiert war. Die Fragen aus den
Reihen der Jury wirkten eher
zurückhaltend, teilweise sogar unterwürfig
(man profitierte ja von der andauernden

guten amerikanischen Wirtschaftslage),

und der zu beurteilende
Allgemeinzustand des US-Boys erhielt ohne
nähere Untersuchung die spitzenmässi-
ge Bewertung: globaler Kraftprotz. Der
Dollar nahm das Kompliment
ungerührt zur Kenntnis. Ihn verlangte es

nach Cola und Kaugummi...
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